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TEIL 1
EINFUHRUNG

WAS IST DAS
FIRO-B*-INSTRUMENT?

Das FIRO-B-Instrument (Fundamental Interpersonal
Relations Orientation™ - Behaviour; auf Deutsch etwa:
Grundlegende Orientierung in zwischenmenschlichen
Beziehungen) ist ein Personlichkeitsfragebogen, der
erfasst, wie Sie sich typischerweise im Umgang mit
anderen Menschen verhalten und welches Verhalten
Sie von diesen in Bezug auf Sie selbst erwarten.
Seine Interpretation kann Ihnen zu einem wesentlich
besseren Verstaindnis von Verhaltensweisen in den
folgenden Bereichen verhelfen:

*  Wie Sie auf andere Menschen wirken und warum
sich dies moglicherweise davon unterscheidet, wie Sie
sich selbst sehen oder welchen Eindruck Sie machen
mochten

* Wie und weshalb zwischen Menschen mit eigentlich
guten Absichten Konflikte entstehen

*  Wie Sie Thre eigenen Bediirfnisse verstehen und wie Sie
in Threr Interaktion mit anderen mit ihnen umgehen.

Das FIRO-B-Instrument, dessen Entwicklung ihren
Anfang in den spaten 1950er Jahren nahm, ist heute eines
der am breitesten eingesetzten Tools, wenn es darum
geht, Menschen ein besseres Verstindnis ihrer selbst zu
vermitteln und ihnen zu zeigen, wie sie effektiver mit
anderen arbeiten kdnnen. Die fortdauernde Forschung zur
Validierung seiner Ergebnisse hat dazu gefiihrt, dass die
Wertschdtzung des FIRO-B-Instruments unter Fachleuten
ebenso wie unter Kunden immer weiter zunimmt - unter
anderem in folgenden Bereichen:

*  Seminare zur personlichen Entwicklung

+ Kommunikationsworkshops

+  Beratung von Einzelpersonen und Paaren
¢ Forderung von Fiihrungskréften

»  Karriereférderung

+  Aufbau und Entwicklung von Teams.

ZIELE DES
FIRO-B*-INSTRUMENTS

Will Schutz, PhD, entwickelte das FIRO-B-Instrument
auf Grundlage der Theorie, dass wir Uber unsere
Grundbediirfnisse in Bezug auf Uberleben, Nahrung,
Obdach und Warme hinaus auch iiber individuelle
zwischenmenschliche Bediirfnisse verfiigen, die uns stark
motivieren. Diese Bedurfnisse beziehen sich auf Bereiche,
die er als Einbezichung, Kontrolle und Zuneigung
bezeichnete, und die im folgenden Abschnitt definiert
werden. Genau wie bei unseren biologischen Bediirfnissen
fihlen wir uns unwohl und unruhig, wenn unser
individueller ,Sollwert” an seelischen Bedtirfnissen nicht
erfillt wird.

Das FIRO-B-Instrument gibt Thnen ein Mittel an die
Hand, mitdem Sie dasjenige Maf3 an zwischenmenschlichen
Bedlirfnissen ermitteln konnen, mit dem Sie sich am
wohlsten fiihlen. Da der Sollwert jeder einzelnen Person
einzigartig ist, gibt es keine richtigen oder falschen
Antworten auf die gestellten Fragen.

Heutigen psychologischen Theorien zufolge wird lhr
Verhalten durch Ihre gegenwirtige Situation, wiederholte
Erfahrungen und Reaktionen auf diese Ereignisse gefordert
oder verstarkt. Das FIRO-B-Instrument erweitert diese
Theorie, indem es behauptet, dass Sie nicht zwingend auf
Thre typischen Verhaltensweisen festgelegt sind. Wenn Sie
sich Threr natiirlichen Neigungen bewusst werden, kénnen
Sie wahlen, ob eine bestimmte Verhaltensweise zu einem
gegebenen Zeitpunkt angemessen ist (oder auch nicht). Thre
FIRO-B-Werte konnen sich daher beim Herausbilden neuer
Verhaltensmuster oder als Reaktion auf aktuelle Ereignisse
in Ihrem Leben verandern.

Die FIRO-B-Ergebnisse lassen sich zu folgenden
Zwecken nutzen:

+  Siezeigen aktuelle Muster Ihres zwischenmenschlichen
Verhaltens und Threr Erwartungen auf

+  Sie stellen Sie vor die Frage, wie zufrieden bzw.
unzufrieden Sie mit diesen Mustern sind

+ Sie schlagen alternative Verhaltensformen zur
Erhohung Threr Effektivitit vor, falls Sie mit Ihren
jetzigen Mustern nicht zufrieden sind.




WAS DAS FIRO-B®-INSTRUMENT ERFASST

Das FIRO-B-Instrument identifiziert drei Bereiche
zwischenmenschlicher Bediirfnisse.

Einbeziehung

Dieses Bediirfnis zeigt an, wie weit Sie andere Menschen
allgemein in Thr Leben einbezichen und wie viel
Aufmerksamkeit, Kontakt und Anerkennung Sie von
anderen wollen. Einbeziehung bezieht sich auf Thr
Verhiltnis zu Gruppen - zu kleinen wie auch zu grof3en. Es
wirft die folgenden Fragen auf: Beziehen Sie andere gerne in
Ihre Tétigkeiten ein oder lassen Sie andere lieber in Ruhe?
Schenken Sie anderen Menschen viel Aufmerksamkeit,
indem Sie sie bitten, sich an Thren Aktivitaten zu beteiligen?
Mochten  Sie dazugehoren? Inwieweit mochten Sie
,dabei” sein oder ,aufSen vor” bleiben? Bevorzugen Sie
Gemeinschaft oder Einzelgdngertum? Mogen Sie es, wenn
andere Menschen Thnen Aufmerksamkeit schenken, oder
bleiben Sie lieber distanziert? Brauchen Sie viel oder wenig
Anerkennung? Der Bereich der Einbeziehung differiert je
nach emotionaler Nihe oder Dominanz.

Mit Einbeziehung assoziierte Begriffe: Teilnahme,
Anschluss, Einladung, Interaktion, Verbindung, Extra-
version, Introversion, Mitgliedschaft, Gemeinschaft,
Identitat, Individualitat, Beliebtheit, Menschen treffen,
andere involvieren, dazugehoren, akzeptiert werden,
abgelehnt werden, Status, Prestige, Ruhm, Stellung,
Anerkennung, Bedeutung, Bedeutungslosigkeit,
Ausgrenzung, Einsamkeit, Isolation, AufSenseitertum,
Privatsphire, Distanziertheit.

Kontrolle

Dieses Bediirfnis zeigt an, wie viel Einfluss und Verant-
wortung Sie sich wiinschen und wie stark Sie sich von
anderen leiten und beeinflussen lassen mochten. Kontrolle
beziehtsich auflhr Verhiltnis zu einzelnen Personen ebenso
wie auf Thr Verhalten als Teil einer Gruppe. Es wirft die
folgenden Fragen auf: Nach wie viel Autoritdt oder Macht
streben Sie, und wie gerne bestimmen Sie oder tibernehmen
eine Fiithrungsrolle? Wie viel Verantwortung tibernehmen
Sie? Wie viel Einfluss méchten Sie auf andere austiben, und
wie viel Beeinflussung durch andere lassen Sie zu? Folgen
Sie lieber anderen oder tibernehmen Sie lieber die Fithrung,
oder bevorzugen Sie eine Kombination beider Rollen? Wie
reagieren Sie darauf, Anweisungen zu erhalten? Wie viel
Struktur hdtten Sie gerne in verschiedenen Situationen?
Der Bereich der Kontrolle unterscheidet sich davon, wie
viel Beteiligung, Bedeutung oder emotionale Nahe Sie sich
wiinschen.

Mit Kontrolle assoziierte Begriffe: Dominanz,
Einfluss, Uberzeugung, Zwang, Fiihrungsverhalten,
Entscheidungsbildung, die Fithrung tibernehmen, Macht,
Autoritdt, Gewinner, Herrscher, Kompetenz, Erfolg,
Unabhingigkeit, Rebellion, Mitlaufer, Unterwerfung,

Befehlskette, Anarchie, Uberlegenheit, Tyrann, anspruchs-
voll, Abhdngigkeit, Anweisungen ausfiihren.

Zuneigung

Dieses Bedtirfnis zeigt an, wie vertraut und herzlich Ihr
Verhalten gegentiber anderen ist und wie viel Vertrautheit
und Herzlichkeit Sie sich von anderen wiinschen.
Zuneigung bezieht sich auf das Bediirfnis, angenehme
Beziechungen zu einzelnen Personen zu etablieren
(wéihrend Einbeziehung Thre Bediirfnisse nach Interaktion
mit Gruppen erfasst). Es wirft die folgenden Fragen auf:
Zeigen Sie Ihre Nihe zu anderen, oder halten Sie
Abstand? Mochten Sie, dass Menschen Thnen Warme
entgegenbringen, oder bevorzugen Sie ein eher
unpersonliches Verhiltnis? Sprechen Sie mit anderen
Menschen tiber Thre Gefiihle? Mégen Sie es, wenn andere
Sie in ihre Gefiihle einweihen? Fiihlen Sie sich in beiden
Rollen wohl? Der Bereich der Zuneigung bezieht sich nicht
darauf, wie viel Bedeutung, Teilnahme oder Dominanz Sie
bevorzugen.

Mit Zuneigung assoziierte Begriffe: Gefiihls-
wdarme, personliche Nidhe, Rapport, Zuneigung, Liebe,
Tiefe, Sympathie, Freundschaft, Vertraute, Intimitat,
personliches  Interesse, Ermutigung,  Unterstiitzung,
Offenheit, vertrauliches Mitteilen, Gefithlen Ausdruck
verleihen, Zuwendung, Fiirsorge, Riicksicht, Bestdtigung,
Hass, Abneigung, emotionale Distanz, Kélte, Feindseligkeit,
Zurtickweisung, Unpersonlichkeit.

Das FIRO-B-Instrument misst fiir jedes Bediirfnis zwei
Dimensionen:

Ausgedriickt

Diese Dimension zeigt an, wie gerne Sie das Verhalten selbst
initiieren. Sie bezieht sich darauf, was Sie tatsachlich tun
und was leicht von anderen wahrgenommen werden kann.

+ Ausgedriickte Einbeziehung: Wie oft verhalten
Sie sich in einer Weise, die Threr Beteiligung an einer
Situation forderlich ist?

+ Ausgedriickte Kontrolle: Wie oft verhalten Sie sich
in einer Weise, die Thnen hilft, Situationen zu lenken
oder zu beeinflussen?

+ Ausgedriickte Zuneigung: Wie oft verhalten Sie sich

in einer Weise, die herzliche und enge Beziehungen
fordert?




Gewiinscht

Diese Dimension zeigt an, wie sehr Sie es bevorzugen, wenn

andere das Verhalten gegeniiber Thnen initiieren. Es geht

darum, was Sie wirklich von anderen wollen - unabhangig

davon, ob Sie dies offen zeigen oder nicht.

+  Gewiinschte Einbeziehung: Wie sehr mochten Sie
an den Aktivititen anderer teilnehmen?

+  Gewiinschte Kontrolle: Wie viel Fithrungs-
verantwortung und Einflussnahme wiinschen Sie sich
von anderen?

+  Gewiinschte Zuneigung: Wie viel Warme und Nahe
wiinschen Sie sich von anderen?

Die zahlreichen resultierenden Kombinationen der
Werte fiir Ausgedriickte Einbeziehung, Gewtinschte
Einbeziehung, Ausgedriickte Kontrolle, Gewlinschte
Kontrolle, Ausgedriickte Zuneigung und Gewlinschte
Zuneigung tragen zur Reichhaltigkeit der durch das FIRO-
B-Instrument gewdéhrten Einsichten bei.

(@3]



TEIL 2

INTERPRETIEREN DER WERTE IHRER FIRO-B®-

MATRIX

Um Ihnen die Interpretation Ihrer FIRO-B-Ergebnisse zu erleichtern, liefert dieser Band Interpretationen, bei denen die Werte in die Kategorien
niedrig, mittel und hoch eingeteilt wurden. Diese Bezeichnungen stellen jedoch in keiner Weise ein Werturteil dar:

DER GESAMTWERT
i FUR BEDURFENISSE

Der Gesamtwert fiir Bediirfnisse fasst lediglich zusammen,

wie stark Thr Bedlirfnis nach zwischenmenschlichem diese Werte genauer zu interpretieren.

Kontakt und Interaktion im Allgemeinen ist. Die Werte

Tabelle 1: Interpretation lhres Gesamtwerts fiir Bediirfnisse

Ein Gesamtwert
fiir Bediirfnisse
von:

Gilt als:

Und kann bedeuten, dass:

0-15

Niedrig

Die Inferaktion mit anderen in allen Bereichen — Einbeziehung, Kontrolle und Zuneigung — ist
wahrscheinlich kein stark empfundenes Bedirfnis. Sie konzentrieren sich lieber auf unpersdnliche und
objektive Aufgaben als auf das Verhdltnis zu anderen Menschen. Ihr perstnlicher Stil ist maglicherweise
eher kihl und Sie haben eine starke Vorliebe fir das Alleinsein und fir unabhdngig getroffene
Entscheidungen und suchen die Nihe nur einiger weniger Menschen, die Sie bereits seit langem kennen.

16-26

Mittel—Niedrig

Interaktion mit anderen in allen Bereichen — Einbeziehung, Kontrolle und Zuneigung — ist fiir Sie
moglicherweise nur unfer bestimmten Bedingungen inferessant. Sie sind wahrscheinlich wihlerisch
darin, wie, wann und wo Sie mit anderen Menschen zusammenkommen — und vorsichtig in Bezug
darauf, wie Sie Autoritiit nutzen oder abgeben. Ihnen sind einige enge Beziehungen wahrscheinlich
wichtig, es gibt jedoch sicher auch Zeiten, zu denen Sie sich lieber mit den unpersGnlichen als den
personlichen Aspekten einer Aufgabe befassen mdchten.

27-38

Mittel-Hoch

Im Allgemeinen empfinden Sie die Interakfion mit anderen Menschen in allen Bereichen — Einbeziehung,
Kontrolle und Zuneigung — als eine Quelle der Zufriedenheit und Ihre zwischenmenschlichen
Beziehungen helfen Ihnen, die Ziele zu erreichen, nach denen Sie streben. Sie kinnen andere um Rat
fragen, ohne ihnen tatsdchlich die Konfrolle zu Gberlassen. Thnen macht wahrscheinlich ein gewisses
MaB an Teamarbeit SpaB und Sie legen Wert auf warme, persdnliche Beziehungen. lhnen wird die
Gesellschaft anderer wahrscheinlich hin und wieder zu viel und Sie brauchen dann ein wenig Zeit fiir
sich allein.

39-54

Hoch

Sie tauschen sich wahrscheinlich in allen Bereichen — Einbeziehung, Kontrolle und Zuneigung — gerne
mif anderen aus. Sie bemihen sich hichstwahrscheinlich aktiv um zwischenmenschliche Beziehungen,
arbeiten an ihnen und haben Freude daran. Sie legen Wert auf sehr enge und herzliche persinliche
Beziehungen. Sie treffen Entscheidungen méglicherweise am liebsten gemeinsam und beziehen im
Allgemeinen gerne andere in Ihre Tatigkeiten ein. Ohne Gesellschaft fihlen Sie sich méglicherweise
unwohl.

liegen im Bereich zwischen 0 und 54. Tabelle 1 hilft Thnen,

(@3]



B DIE GESAMTWERTE AUSGEDRUCKT

UND GEWUNSCHT

Ihr Gesamtwert Ausgedriickt zeigt, wie gerne Sie
normalerweise im Umgang mit anderen die Initiative
ergreifen, wahrend Ihr Gesamtwert Gewlinscht zeigt,
inwiefern Sie es bevorzugen, wenn andere die Initiative
ergreifen. Ein Vergleich Thres Gesamtwerts Ausgedriickt
und Thres Gesamtwerts Gewtlinscht kann Thnen

zeigen, wie Sie Thre zwischenmenschlichen Bediirfnisse im
Allgemeinen befriedigen - diejenige Mischung aus dem
eigenen Ergreifen der Initiative und dem Zulassen der
Initiative anderer, die Sie bevorzugen. Die Werte liegen
zwischen 0 und 27. Tabelle 2 und 3 helfen Thnen bei ihrer
Interpretation.

Tabelle 2: Interpretation lhres Gesamtwerts Ausgedriickt und
lhres Gesamtwerts Gewiinscht

Werte von: Gelten als: Und kdonnen bedeuten, dass:
0-7 Niedrig Fiir Ausgedriickt: ~ Sie inifiieren normalerweise keine Akfivititen mit anderen.
Fir Gewiinscht: ~ Sie michten normalerweise nicht, dass andere Akfivifiiten inifiieren.
8-19 Mittl Fiir Ausgedriickt: ~ Manchmal initiieren Sie Aktivitdten mit anderen, manchmal nicht.
Fiir Gewiinscht: ~ Manchmal mdchten Sie, dass andere Akfivititen mit [hnen initiieren,
manchmal nicht.
20-27 Hoch Fiir Ausgedriickt: ~ Sie initiieren normalerweise Akfivifiten mit anderen.
Fiir Gewiinscht:  Sie mdgen es normalerweise, wenn andere Akfivititen mit hnen
initiieren.

Tabelle 3: Vergleich lhres Gesamtwerts Ausgedriickt und
lhres Gesamtwerts Gewiinscht

Gewiinscht im folgenden Verhaltnis:

Gesamtwert Ausgedriickt und Gesamtwert

Kann bedeuten, dass:

Wenn Ihr Gesamtwert Ausgedriickt haher ist als lhr Gesamtwert Gewiinscht

Sie ergreifen wahrscheinlich lieber selbst die Initiative, als dies anderen zu
ilberlassen.

Wenn thr Gesamtwert Gewiinscht hoher ist als Thr Gesamiwert Ausgedriickt

Sie bevorzugen es wahrscheinlich, wenn andere die Initiative ergreifen, anstatt
es selbst zu tun.

Wenn Ihr Gesamiwert Ausgedriickt und Ihr Gesomiwert Gewdinscht gleich sind

Sie bevorzugen es wahrscheinlich, gelegentlich die Initiative zu ergreifen, aber
20 anderen Gelegenheiten ist es Ihnen lieber, wenn jemand anders dies tut. Sie
verhalfen sich anderen Menschen gegeniber mdglicherweise eher abwartend,
um z.B. Folgendes herauszufinden: Was sind ihre Absichten? Welches
Verhalten erscheint passend? Wie wiirden Sie sich jetzt am liebsten verhalten?




KONTROLLE

. WERTE

HOCH AUSGEDRUCKT 7-9
MITTEL GEWUNSCHT 3-6

Reflektiert:
e  Wie viel Einfluss und Verantwortung Sie sich wiinschen

e  Wie viel Fiihrung und Beeinflussung Sie sich von anderen
wiinschen

Allgemein

Thre Ergebnisse fiir Kontrolle legen eine hohe Priferenz fiir
Kontrolle nahe, zusammen mit Unwilligkeit, Anweisungen
und Ratschlige entgegenzunehmen, sowie ein tiefgehendes
Bediirfnis, Dinge zu tun, die Thnen Spafs machen. Thr
intensiver Wunsch, als kompetent anerkannt zu werden,
kann dazu fiihren, dass Sie viele Aufgaben tibernehmen
- vielleicht sogar tiiber Thre erwiesenen Fahigkeiten
hinaus. Wahrscheinlich streben Sie nach herausragenden
Leistungen, die Sie von anderen ebenso wie von sich
selbst erwarten. Obwohl es sehr wichtig fiir Sie ist, Einfluss
auszuliiben, sehnen Sie sich auch nach Perioden von
geringerer Verantwortung, um sich personlichen Freuden
zu widmen. Andere Menschen kénnten verwirrt reagieren,
da sie nicht wissen, wann Sie die Fithrung ibernehmen
mochten und wann nicht - und vielleicht sogar glauben,
dass Sie Ihre Fiihrungsrolle mit weniger Engagement
austiben, als dies tatsachlich der Fall ist.

Bei der Arbeit

Ihnen liegt moglicherweise ein  Arbeitsumfeld, in
dem Sie sich individuell abheben konnen, in dem die
Verantwortung jedoch auch weitergegeben oder geteilt
werden kann. Zweifellos bereitet es Ihnen Freude, Einfluss
auszuiiben oder ein einflussreiches Gruppenmitglied
von hohem Rang zu sein, und Sie fiihlen sich wohl in
Positionen, die Ihnen die Autoritit verleihen, andere zu
leiten oder zu beaufsichtigen. Wahrscheinlich sind Sie
am gliicklichsten, wenn Sie lhr Bedirfnis nach Erfolg
mit Aktivitaten kombinieren konnen, die Ihnen ohnehin
Freude bereiten - indem Sie beispielsweise ein Hobby, eine
Freizeitbeschiftigung oder eine lokale Initiative in eine
Karriere verwandeln.

Wie Sie Ihr Bestes geben

Das Beste aus sich herauszuholen bedeutet nicht nur,
Ihre eigenen Bedirfnisse zu respektieren, sondern
auch Thr Verhalten zu dndern, wenn dies angemessen
ist. Einige der folgenden Beispiele zeigen, wie sich die
typischen Bedtirfnisse einer Person in dieser Wertkategorie
beriicksichtigen lassen. Andere zeigen Wege zur
Verdnderung Thres Verhaltens auf, damit Sie das Beste aus
sich herausholen kénnen. Thre Werte legen nahe, dass Sie
vermutlich dann am erfolgreichsten arbeiten, wenn Sie
Folgendes tun kénnen:

+ Thren Wunsch nach Kontrolle und Kompetenz
befriedigen und gleichzeitig legitime Wege finden,
einen Teil der Autoritat abzugeben

+ An einflussreichen Projekten teilnehmen, in denen Sie
kompetent sind und die Einfluss und Autoritédt mit sich
bringen

*  Gemeinsame Arbeits- oder Freizeitinteressen mit
Menschen pflegen, mit denen Sie Zeit verbringen
mochten - da es schwierig fiir Sie sein konnte, sich Zeit
fiir Beziechungen zu nehmen

»  Die Unsicherheit anderer in Bezug darauf reduzieren,
wann Sie die Fiihrung tibernehmen wollen und wann
nicht - indem Sie beispielsweise zustimmen, Aufgaben
abwechselnd zu iibernehmen, Entscheidungen
kooperativ zu treffen, separate Zustandigkeitsbereiche
festzulegen oder einfach klar zu sagen, wann Sie
Kontrolle ausiiben méchten und wann nicht

+  Sich an Aktivitdten beteiligen, die mit Ihren privaten
Hauptinteressen verkniipft sind, und wo Sie ebenfalls
eine fithrende Rolle iibernehmen kénnen.

Mogliche Herausforderungen fiir Sie

Vielleicht fiithlen Sie sich mit Thren Werten wohl und
mochten nichts an Threm Verhalten verdandern. Sie konnen
TIhre Ergebnisse aber auch dazu nutzen, hiufige Probleme
zu erkennen, die die Effektivitit Threr Beziehungen
einschrainken oder einige Threr anderen wichtigen
Bedtrfnisse behindern konnten. Markieren Sie diejenigen
der folgenden Punkte, auf die Sie kiinftig achten und um
die Sie sich starker kiimmern méchten:

+ Moglicherweise verlangen Sie sich korperlich und
geistig zu viel ab und gonnen sich nicht genug Zeit zur
Entspannung.

+  Es fdllt Thnen moglicherweise schwer, nein zu einer
neuen Aufgabe zu sagen, wenn diese interessant oder
herausfordernd erscheint - auch wenn Sie nicht tiber
die Erfahrung, Zeit oder Kompetenz verfiigen, die
Sie bendtigen, um die erfolgreiche Ausfiihrung der
Aufgabe zu gewdhrleisten.

+  Effektives Delegieren ist moglicherweise schwierig fiir
Sie.

+  Sie erwarten vielleicht zu viel von anderen oder messen
sie an Ihren eigenen anspruchsvollen Maf3staben.

+  Einige Personen in dieser Wertkategorie tliberlassen
anderen haufiger die Kontrolle, als ihnen eigentlich
rechtist - aber eher aus Toleranz denn aus dem Wunsch
heraus, dies zu tun. Falls dies auf Sie zutrifft, konnte es
Sie drgern, wenn andere allzu héufig Thre Flexibilitdt
ausnutzen, ihnen Einfluss und Verantwortung zu
uberlassen. Andere wiederum konnten verwirrt
reagieren, wenn Sie sich bereit zeigen, jemand anderem
die Kontrolle zu iiberlassen, um dann plotzlich
doch den starken Wunsch zu aufsern, sie selbst zu
tibernehmen.

o
o



KONTROLLE

. WERTE

HOCH AUSGEDRUCKT 7-9
HOCH GEWUNSCHT 7-9

Reflektiert:
e  Wie viel Einfluss und Verantwortung Sie sich wiinschen

e  Wie viel Fiihrung und Beeinflussung Sie sich von anderen
wiinschen

Allgemein

TIhre Ergebnisse fiir Kontrolle legen nahe, dass Sie iiber viel
Antriebskraft verfiigen und ein starkes Verlangen spiiren,
formend auf Thre Umgebung einzuwirken. Wahrscheinlich
setzen Sie sich sehr hohe Ziele und brauchen das Gefiihl,
ausgezeichnete Leistungen zu erbringen. Allerdings konnte
dort ein Konflikt bestehen. Zwar wollen Sie vermutlich
Verantwortung {ibernehmen und Einfluss austiiben,
brauchen jedoch auch héufige Auszeiten, in denen Sie
frei von Verantwortung sind. Wahrscheinlich ist es sehr
wichtig, beide Bediirfnisse gleichermafSen in Ihr Leben zu
integrieren. Anderenfalls konnten Sie abwechselnd jeweils
einen der beiden Bereiche tberbetonen. Beispielsweise
konnte es sein, dass Sie zu lang oder zu hartarbeiten, dadurch
unzufrieden werden und sich exzessiv ins Vergniigen
stiirzen. Dies wiederum konnte dann in Schuldgefiihlen
resultieren, und ein Kreislauf konnte beginnen.

Bei der Arbeit

Wabhrscheinlich  liegt Thnen ein gut strukturiertes
Arbeitsumfeld. Vielleicht brauchen Sie aufierdem zahlreiche
Mégglichkeiten, andere zu fithren und zu beeinflussen ebenso
wie die regelmaéfiige Moglichkeit, sich Dingen zu widmen,
die Thnen Freude bereiten. Beispielsweise konnten Thnen
offiziell abgesegnete Aktivititen wie Geschiftsreisen Spafd
machen, die Thnen einen gewissen Freiraum fiir Vergniigen
und eine kleine Auszeit bieten. Standige Veranderungen und
neue Situationen kénnten schwierig fiir Sie sein.

Wie Sie lhr Bestes geben

Das Beste aus sich herauszuholen bedeutet nicht nur,
Ihre eigenen Bedirfnisse zu respektieren, sondern
auch Thr Verhalten zu édndern, wenn dies angemessen
ist. Einige der folgenden Beispiele zeigen, wie sich die
typischen Bedtirfnisse einer Person in dieser Wertkategorie
berticksichtigen lassen. Andere zeigen Wege zur
Verdanderung Thres Verhaltens auf, damit Sie das Beste aus
sich herausholen konnen. Thre Werte legen nahe, dass Sie
vermutlich dann am erfolgreichsten arbeiten, wenn Sie
Folgendes tun konnen:

*  An Projekten arbeiten, in denen Sie innerhalb eines
strukturierten Rahmens Einfluss ausiiben und die
Fihrung tibernehmen kénnen

+  Thre Arbeit so organisieren, dass Sie Aufgaben in
angemessenem Umfang weiterreichen kdnnen

* Menschen in Threm privaten Umfeld, die in Bezug
auf Thre personlichen Prioritaiten konflikttrachtige
Anspriiche an lhre Zeit stellen, zur Kooperation
bewegen - und sich dann abwechselnd an die
Prioritaten des anderen anpassen

+  Einen klar festgelegten Zeitplan einhalten, der es Thnen
erlaubt, sehr hart zu arbeiten (sowohl, um anderen zu
zeigen, dass Sie Thre Verantwortung ernst nehmen, als
auch, um Ihr Bediirfnis nach Erfolg zu befriedigen),
und sich dann regelméfliig Zeit nehmen, die frei
von Verantwortung ist - indem Sie zum Beispiel an
Wochenenden etwas unternehmen, anstatt zu arbeiten

*  Arbeiten oder Aktivititen ausfiihren, die Thnen
Autoritat verschaffen, aber nicht viel Zeit kosten.

Mogliche Herausforderungen fiir Sie

Vielleicht fithlen Sie sich mit lhren Werten wohl und
mochten nichts an Threm Verhalten verindern. Sie kénnen
Thre Ergebnisse aber auch dazu nutzen, hdufige Probleme
zu erkennen, die die Effektivitit Threr Beziehungen
einschranken oder einige Threr anderen wichtigen
Bediirfnisse behindern kénnten. Markieren Sie diejenigen
der folgenden Punkte, auf die Sie kiinftig achten und um
die Sie sich starker kiimmern mochten:

+ Es konnte Thnen schwerfallen, so viel Verantwortung
abzugeben, dass Sie sich regelmafiig gentigend Freizeit
gonnen konnen.

+ Moglicherweise sind Sie nicht sehr effektiv im
Delegieren oder erkennen nicht, dass andere Menschen
sich zwar Verantwortung wiinschen, aber auch eine
Chance erhalten mochten, Fehler machen zu konnen,
um daran zu wachsen und sich zu entwickeln.

+  Moglicherweise legen Sie zu viel Wert auf Kompetenz
und betrachten jeden Fehler als Katastrophe.

+  Sieversuchen vielleicht, jede Situation zu strukturieren,
auch wenn es manchmal besser ware, mit dem Strom
zu schwimmen.

+  Einige Personen in dieser Wertkategorie tiberlassen
anderen haufiger die Kontrolle, als ihnen eigentlich
rechtist - aber eher aus Toleranz denn aus dem Wunsch
heraus, dies zu tun. Sollte dies auf Sie zutreffen, suchen
Sie vielleicht nicht genug nach Gelegenheiten, Thr
Bedirfnis, Situationen und Menschen zu beeinflussen,
zu befriedigen. Andererseits koénnten Sie von
beruflichem Burnout betroffen sein. Falls dies zutrifft,
reflektiert Thr hoher Wert fiir Ausgedriickte Kontrolle
Ihr starkes Bediirfnis nach Verantwortung und Ihre
Bereitschaft, hart daftir zu arbeiten, wahrend Ihr hoher
Wert fiir Gewtinschte Kontrolle nahelegt, dass Sie in
einer Situation gefangen sind, die Ihr Bediirfnis nach
Einfluss derart herausfordert, dass Sie sich innerlich
danach sehnen, aus ihr befreit zu werden.

29



	INHALT
	TEIL 1:
EINFÜHRUNG
	TEIL 2: INTERPRETIEREN DER WERTE IHRER FIRO-B®- MATRIX
	TEIL 3: KURZE BESCHREIBUNGEN FÜR KOMBINATIONEN DER WERTE AUSGEDRÜCKT UND GEWÜNSCHT



